
für den Kreis Usingen
t < T*»4entH4 3-mal: Dienstag«. Donnerstag»
^ mit den wöchentlichen Freibeilagen

^te » SonutagSblatt" und »De» Landwann»
Wochenblatt' -

Drück und Verlag von
R. Wagner'  Buchdruckerei in Ufingen.

Schriftleit .lg: Richard Wagner.

Fewsprecher Nr. 21.

Bezugspreis: Durch die Post bezogen; vierteljährlich
1.50 Mk (außerdem 24 Pfennige Bestellgeld.)
Berlage für den Monat 45 Pfg. — LinrückuvgSgek..
Anzeigen 20 Pfg., ReNamen 4V Pfg . di« Garmond,,

Donnerstag , den 2. August 1847. 82. Jahrgang.

1 Jlmtlirijet Teil.
Usingen, den 1. August 1917.

-.-neu Blirgermeister der Kreiser.
«iiden hiermit ersuch«, sofort ein Ber-

vorhandenen Weidenbestände nach dem
Imulkien Muster aufzustellen und unter
Mden bis »um 10. d. Mts. ein»ureichen.
^ «ige'st erforderlich.
" Der Königliche Landrat.

v. Be »old.
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Bekanntmachung
Sr. W. M 800/6. 17. ft. R. A.,
-ffend Bestandserhebttng
Papierrohftoffe « ( Holz-

iff, Tulfttzellstoff,Strohzell¬
stoff und Altpapier ) .
Vom1. August 1917.

»Gehende Bekanntmachung wird hiermit
Minen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken,
smi! nicht nach den allgemeinen Straf-
i höhere Strafen verwirkt sind,
mderhandlung nach 8 5 der Bekannt-
>in über Vorratserhcbung3. Februar 1915,
.. September 1915 und vom 21. Oktober
(Reichr-Gesetzbl. S . 54. 549 und 684)
wird.*) Auch kann der Betrieb de- Handel»
i« vorsätzlich die Auskunft,»» der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wissentlich un-
richtigeoder unvollständigeAngabenmacht,wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
vit Geldstrafe bi« zu zehntausend Mark
bestraft. Auch können Vorräte, die ver¬
schwiegen find, im Urteil für dem Staat
verfallen erklärt werden. Ebenso wird be»
strast. wer vorsätzlich die vorgeschrtebenm
Lagerbücher einzurichten oder zu führen
unterlägt.

schläjfig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gefetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben macht, wird mit
Teldstrafe bis zu dreitaufend Mark oder,
>v UiwermögenSsalle mit Gefängnis bis zu
Ich» Monaten bestraft. Ebenso wird

^ bestraft, wer fahrlässig die vorgeschriebenen
M Lagerbücher einjurichlen oder zu führen

r

gewerbes gemäß der Bekanntmachung zur Fern»
zaltung unzuverlässiger Personen vom Handel vom
23. September 1915 (RelchS-Gesetzbl. S . 603)
untersagt werden.

Meldepflicht.
Die von dieser Bekanntmachung betroffenen

Personen (meldepflichtige Personen) unterliegen
hinsichtlich der von dieser Bekanntmachung be¬
troffene» Gegenstände(meldepflichtige Gegenstände)
einer Meldepflicht.

8 2
Meldepflichtige Gegeustäude

Zu melden find:
1. weißer und brauner Holzschliff(mechanisch

bereitete Holzmaffe), sofern die Vorräte
1000  Kg. übersteigen,

2. Sulfitzellstoff. sofern die Vorräte 1 000
Kg. übersteigen.

3. Strohzellstoff, sofern die Vorräte 1OOO
Kg. übersteigen,

4. Altpapier, sofern die Vorräte 3 000 Kg.
übersteigen.

8 3
Meldepflichtig - Personen.

Zur Meldung verpflichtet sind:
1. olle Personen, welche Gegenstände der im

tz 3 bezeichnetrn Art im Eigentum oder
im Gewahrsam haben oder aus Anlaß
ihre» Handelsbetriebes oder sonst der
Erwervk» wegen kaufen oder verkaufen,

3. gewerbliche Unternehmer, in deren Be¬
trieben solche Gegenstände ansallen oder
erzeug! werden.

3. Kommunen. ÜffnUlich-rechtliche Körper¬
schaften und Verbände.

Demgemäß sind Vorräie, die fich nicht im
Gewahrsam de» Eigentümers befinden, sowohl
von dem Eigentümer als auch von demjenigen
zu melden, der sie zu dieser Zeit im Gewahrsam
hat (Lagerhalter usw.).

Die nach dem Stichtage einireffenden. vor
dem Stichtage aber schon abgesandten Lorräte
sind von dem Empfänger zu melden.

8 4
Stichtag , Meldefrist . Meldestelle.
Die Meldungen haben monatlich über die am

ersten Tage einet jeden Monats (Stichtag) vor¬
handenen Bestände an nreldepfllchtigcn Gegen¬
ständen bi» zum fünften Tage des betreffenden
Monat« an da» Webstoff-Meldeamt der Kriegs-
Rohstoff- Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums in Berlin SW 48, Verl.
Hkdemannstr. 10, postfrei zu erfolgen.

Die erste Meldung ist für die am 1. August
1917 vorhandenen Vorräte bis zum 10. August
1917 zu erstatten.

8 5
Art der Meldung.

Die Meldungen haben auf den amtlichen
Meldescheinen zu erfolgen, die bei der Vordruck¬
verwaltung der Kriegs-Rohstoff Abteilung des
Königlich Preußischen KriegSministeriumr in
Berlin SW 48. Verl. Hedemannstr. 10, unter
Angabe der Lordrucknummer öst 1598d an-
zufordern sind.

Die Anforderung der Meldescheine ist mit
deutlicher Unterschrift und genauer Adreffe zu
versehen.

Der Meldeschein darf zu anderen Mitteilungen
als zur Beantwortung der gestellten Fragen nicht
verwandt werden.

Auf die Vorderseite de» Bei fumschlage» ist
der Vermerk zu setzen: „Betrifft Bcstandserhebung
von Papierrohstoffen."

Von den erstatteten Meldungen ist eine zweite
Ausfertigung(Abschrift, Durchschlag, Kape) auf
beliebigm Bogen von dem Meldenden bei seinen
GeschäftSpapieren zurückzubehalten. Auf einem
Meldeschein dürfen nur die Vorräte eines und
desselben Eigentümers oder einer und derselben
Lagerstelle gemeldet werden.8 6

Lagerbuchführrrng.
Jeder gemäß 8 3 Meld -pflichrige hat über

die melvepflichtigen Gegenstände ein Lagerbuch zu
führen, au« dem jede Aenderung der meldepflich-
tigen Vorratrmengen und ihre Verwendung ersicht¬
lich sein muß. Soweit der Meldepflichtige bereit»
ein derartige« Lagerbuch führt, braucht er kein
besonderes Lagerbuch einzurichten.

Beauftragten Beamten der Polizei oder Mili¬
tärbehörden ist jederzeil die Prüfung des Lager-
buches sowie die Besichtigung der Räume zu ge¬
statten, in. denen meldepflichlige Gegenstände stch
befinden oder zu vermuten sind.8 7

Anfragen und Anträge.
Alle Anfragen und Anträge, welche diese Be-

kanntmachung beireffen, sind an das Webstoff-
Meldeamt der Krieg»- Rohstoff- Abteilung de«
Königlich Peeuhischen Kriegsministerium» zu
richten und am Kopf der Zuschrift mit dem Ver¬
merk: „Betriffr Vestandserhedung von Papierroh.
stoffen" zu versehen. 8 8

Inkrafttreten.
Die Bekanntmachung tritt am 1. August

1917 in Kiast.
Durch diese Bekanntmachung werden die Be¬

stimmungen der Bekanntmachung Nr. W. M.
312/10. 16. K. R. A. vom 20. November
1918, betreffend Bestandserhebung von Nalron-
(Sulfat-) Zellstoff, ganz oder teilweise aus Natron-
(Sulfat .) Zellstoff‘hergestelltem Parier, Spinn-
papier. Papiergarn ufw. nicht berührt.

Frankfurt(Main), den 1. August 1917.
Slcllv. Generalkommando

des 18. Armeekorps.

Usingen, den l . August 1917.
Die Herren Fleischbeschauer, die noch mit der

Vorlage der monatlichen Nachweisnug über vor-
gekominene Schlachtungenim Rückstände sind,
werden an die umgehende Vorlage derselben er¬
innert.

Der Königliche Landrat.
v, Bezold.

Bringt ener Gold zur ReitiubankI



URtiflen , de » 25 . Juli 1917.
An die Herren Bürgermeister de« Kreise « .

Unter Hinweis auf die Verfügung vom 12.
Okiober 1904 in Nr . 123 de « Kreirblaiier von
1904 ersuche (, ich die Herre . Bürgermeister als
bald mit der Gemeindevertretung ( Gemcindever
fammluiig ) zu faefdhltefeen und mir bis spätesten«
ken 20 . August d . I « unter Beifügung einer
beglaubigten Abschrift de« Beschluffe « zu berichte »,
ob für da « Winterhalbjahr 1917/18 eine ländliche
ForibildungSschule neu errichtet oder die im abge.
laufenen Winterhalbjahr mit Schulzwang bestan¬
dene » Fortbildungsschulen weitergesühn werden

sollen . Die für letztere auf unbestimmte Zsit
erlaffenen Ortsstatute bleiben bi « auf weiterer in
Kraft.

Da die ländlichen Fortbildungsschulen für die
Landwirtschaft und die Fortbildung der au « der

Schule entlassenen männlichen Jugend sehr w chtig
find , empfehle ich ihre Einrichtung und Weiter-
führung dringend.

In denjenigen Gemeinde » , welche zu den Kosten
der Fortbildungsschulen Staalsbeihiifen zu bean¬
spruchen beabsichtigen , muß der Schulzwang ein.
geführt werden . Ein Muster zu dem dafür zu
erlassenden Ortsstalut befindet sich abgedrucki in
Nr . 135 de « Kreisblaites von 1904 ; Formular
t azu ist au » der KreiSblatt - Druckerei hierselbst er¬
hältlich.

Fall « die Einführung de « Schulzwanges von
Gemeinden neu beschloffen wird , ist das Orrrstatur

in zweifacher Ausfertigung unter Beifügung de«
Beschluffe « der Gemeindevertretung (Gemeindever¬
sammlung ) über die Annahme de « Siaiuir und

der Bescheinigung über die erfolgte Offenlegung
de « 'Statutenenlwurf « mir alsbald zur Einholung
der Genehmigung der Krei - ausschuffes vorzulegen.

Ueber die Höhe der dem Lehrer für die Er-

teilung de » Unterricht « aus der Gemeindekaffe zu
gewährenden Vergütung hat die Gemeindevertretung
zu beschließen.

Bezüglich der Entschädigung der Lehrer « hat
der Herr Regierungtpräfident bestimmt , daß diese
nach der Unterrichtsstunde zu vereinbaren ist und
für diejenigen Schulen , deren Unternehmer eine

staatliche Beihilfe ln Anspruch nehmen , den Betrag
von 2 Mk . für die Untenichirstunde nicht übei>
schreiten darf . Mit den den Unterricht erteilenden

Lehrern ist ein schriftlicher Vertrag , von welchem
eine beglaubigte Abschrift mir einzureichen ist , ad-
zuschließen . Ein Muster zu dem Vertrag ist in
Nr . 119 de « Kreirdlatte « von 1899 abgedrucki.

Der Unterricht ha ! spätestens am 1 . November zu
beginnen und bis zum 31 . März zu dauern.

Wöchentlich sind mindestens 4 Unterrichtsstunden
einzurichten.

Ich ersuche , hierüber mit dem Lehrer und dem

OrtSschulinspekior zu verhandeln und den Lehrer
zu veranlassen , von der Eiöffnung der Schule s.
Zt . der zuständigen Königlichen Krcirschulinspektldn
unter Vorlage eines Lehrpläne « Anzeige zu er¬
statten.

Schließlich mache ich noch darauf aufmerksam,
daß auch seiten » de« Beziiksveibandes Beihilfen
für ländliche Fortbildungsschulen bewilligt werden,
wenn in den Schulen die von den Herren Dekan
Deißmann , Lehrer Jung , Kolb und Scheid und
Landwirtschaftrinspekior Wobig herausgegebenen

Lehr - und Lesebücher für ländliche Fortbildungs¬
schulen eingesühn sind.

Der Königliche Landrat.
v . Äezold.

hier bezw . den zuständigen Krei « kaffen gegen Rück
gäbe der Anerkenntnisse , in Empfang zu nehmen.

E « kommen die Vergülungen für Natural-

quartier . Slallung Naturaloerpsjegung und Futter
in Betrach, . Den in Frage kommenden Gemeinen

wird von hier aus oder von den L » :drätcn noch
besonder « miigeicilt . welche VergüiungSaneikenntinffe
in Frage kommen und wieviel die Zinsen betragen.
Auf den Anerkennlniffen ist über Bttrag und
Zinsen zu quittieren.

Die Quittungen müssen auf die Reichrhaupb
kaffe lau e»

Der Zinsenlauf hört mit Ende dieses Monais

auf . Die Zahlung der Beträge erfolgt gültig an
die Inhaber der Anerkennlniffe gegen deren Rück¬
gabe . Zu einer Prüfung der Legitimation der

Inhaber ist die zahlende K «- ffe berechligi , aber
nicht verpflichtet.

Wiesbaden , den 24 . Juli 1917.
Der Regierungs - Präsident.

I . V. :
gez . : v . Gizyki

Nichtamtlicher Seil.

Der Krieg.

Usingen , den 31 . Juli 1917 . -

Die Herrn Bürgermeister de« Kreise «, die noch
mit der Vorlage der monatlichen Nachm isung
über erteilte Bezugsscheine im Rückstände sind,
werden an die umgehende Vorlage derselben erinnert'

Der Königliche Landrai.
v . Bezold.

Bekan « tmachnr»g.
Die Inhaber der bi « zum 12 . Juli 1917

ausgestellten Vergülungianeikent lniffe über gemäß
8 3 Ziffer 1 und 2 de « Kriege leistungsgesetzeS
vom 13 . Juni 1873 in den Monltlen August-
September 1914 , September undDczember 1915,
Januar und Dezember 1916 , Januar bis April
1917 gewährte Kricgsleistungen im Regierungs¬
bezirk Wiesbaven werden hiermit aufgesordcri , die

Vergütungen bei der Königlichen Regierungshaupikaffe

WTB GroßesHauplquartier.  31 . Juli
(Amtlich ) . 0

Westlicher Kriegsschauplatz:
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern steigerte sich der Artilleriekampf
abends wieder zu äußerster Heftigkeit , hielt während

der Nacht uuverminvert an und ging h - ute Morgen
in stärkste « Trommelfeuer über . Dann setzten
auf breiter Front von der User bi « zur Los starke
feindliche Angriffe ein.

Die Jnfanterieschlacht in Flandern . hat damit
begonnen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Am Chemin de « Dame « griffen die Franzosen
südöstlich von Filain in Km . Breite an . Ihr
Stoß brach an den meisten Stellen in unserer
Arlilleriewirkung zusammen . Zwei begrenzte Ein¬
bruchstellen sind noch in der Hand de « Feinde « .

Oestlichrr Kriegsschauplatz
Front de « Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Heeresgruppe des Generaloberst von Böhm Ermolli.

Angriffsfreudiger Drang nach vorwärts brachte
unseren und den verbündeten Truppen in Ost-
gaiizien und vec Bukowina neue Erfolge . Der

Grenzfluß Zbrucz ist von oberhalb Hustaiyn bis
südlich von Scala in einer Front von 50 Km.
trotz erbitterten Widerstande « an vielen Stellen von
deutschen und österreich -ungarischen Divisionen
überschritten.

Auch die orrnanischen Truppe » haben ihre alle

Tüchtigkeit erneut bewi sen . Wie sie anfangs Juli
in zäher Standhaftigkeit dem Maffenangriff der
Russen uuerjchülterl trotzten und bann in raschem
Siegerlanf den F - ind von der Slola -Lipa bi«
über den nördlichen Sereih zurückwarfen , wo er
sich stell -e, so nahmen sie gestern in kampferfrohem
Draufgehen die hartnäckig verteidigten Stellungen
bei Nlwia am Zbrucz.

Zwischen dem Dnjestr und Pruth erkämpften
sich die verbündeten Truppen in Richtung aus
Czernowicz die Orte Werenizanka und Sniatyn.

Heeressront de« Generaloberst Erzherzog Josef.
In kraftvollem Ansturm dnrchbrachen deutsche

Jäger die rufstschen Nachhuistellungen bei Wiznitz.
Der Feind wurde dadurch zum Räumen de« Czere-
moiz gezwungen und ging nach Oste » zurück.

Auch in den Waldkarpalhen , am Oderlauf de«
südlichen Sereih , sowie beiderseits von Moldawa
gewannen wir im Angriff ostwärts Gelände.

Unter dem Druck dieser Erfolge gaben die
Russen im Mestecaneci Abschnitt ihre vorderen
Linien auf.

Im Be . eczker G -birge setzte der Gegner seine
Angriffe fort . Fünfmal griff er im Laufe de«
Tages am Mg . Casinului an . ohne einen Erfolg
zu erzielen . Weiler südlich wurde eine « unserer
Regimenter durch starken feindlichen Stoß in eine

weiter westlich gelegene Höher,stellung zurückgedrückt.
Bei der

Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls
v Mackensen

und an der

MazedonischenFront
ist die Lage unverändert.

Der Erste Generalqu ^ ,,
Ludendorff

WTB Berlin.  27 . Juli,
an den Chef der Kriegsamtes Groener •rtPrtfhtpf tn mit
gerichtet , in dem sie mit größter £ ,m
"“W ” ' ' -Äjlfctiund Anteilnahme der in den ,
Sftelrifhfn nnn ’itihFfpn
Betrieben ung zählten Tausenden 0or  W - '
Mädchen in schwerer , aufopferuna ». «erei>
gedenkt uno erklär, , er liege jhxUIIU emuu , uege Ihr . -»„er>

am Herzen , daß kein Mittel unversucht
die weibliche Heimarbeiterin ihrer sch^
und Sorge zu entlasten . Die Kais .» Men,
der bestimmien Erwartung hi » , daß " 0

Ausschuß für Frauenarbeit im Kriea^
fämtlicöen angefiloffenen Orgonisatj ^ . . « hol

Zukunft unter Zurückstellung von Son ^ tt ^
alles biiranfeben werden , um hi,

Kriegsamtstelle zum Schutze vonLeben ^ a , »

und ^ Sitiiichkeit ^ der Frauen und Kj ^ ^ gKräften zu fördern . -

WTB Berlin.  31 . Juli , * * {£ ° «
tn Flandern auf 25 Km . breiter g ton{  2 pl 'gen
von Pyern vorbrechende erste Ansturm d-, *
H ^ res ist abgeschlagen . Nach wechsele
teren Großkämpfen hat der mit überleJjll. einP
len tief gegliedert angreisende Feind"
Besitz von Trichtersiellungen in unserer #h |6< ^'
begnügen müssen . 5 M >P*e11

Am Chemin - de « - Dame « brach,, , ^
voller Angriff wichtige Hähenstellunge « ,

und über 1500 Franzosen als ® ef<jnq3 Ionl'
Im Osten weitere Kampferfolge

Ufern des Dnjestr und Pruth sowie in d, k y
karvatben . ^ « ule,

WTB Lemberg.  30 . Juli. Wiediei
LowowSka von kompetenter Seite erfSh/

(tiien.
rtets

derzeitige Rückkehr von Flüchtlingen " ^ ^ 'Noch tmmfi.ilirf, llphsrhrm«, i» i
[iin r
die ei
»net,
n alle

jpa<
sielt

noch unmöglich . Ueberhaupt ist bie' i

Jen östlich von Zloczow gelegenen Oils ^ i
ms Operationsgebiet bilden , gegenwäiij
der Verkehrs und Approoisionierungrfch "
unstatthaft . Demselben Blatt zufolge r
Ruffen in Tarnopol bei ihrem Rückzüge,
gestellt wurde , 256 Personen erschoffen . '
die Siadt in Flammen stand , erpreßten
Kosakenbanden von den wehrlosen Einivi»
Pretiosen , auch Kleider und Lebensmittel
geraubt . Banden drangen in Gebäude

meindeanstalten ein , erbrachen die Kaffen
nichteien amtliche Schriftstücke . Die A
sieht noch immer unter dem Eindruck der

in den Schreckensiagen . Die Militärbehördii

die Einfuhr von Lebensmitteln in den ta,, « „

freiten Orlschaf ' en verfügt . L , !eh

’) ■

tdel
ldürgl
ich G

Lokale u«s provinzielle Nach!
Kenste
im
lehr

Schützt die Landwirschaslffiewst
lacht.

und

llhr
in die

,mtb fi
leime
lipp

weiteren Verfügungen!  Zur
Erfaffung der Getreidevorrä e beim

namentlich zur Verhinderung ves Verfültk
Brotgetreide ist von verfchiedeneu Seiten

worden , das Getreide beim Dreschen an
schine durch Vertrauensleute zu wiegen,
anderer Seite wird sogar verlangt , daß berd
eine eidesstattliche Versicherung abgeb?»
wieviel Getreide und Hülfenfrüchle er zuni.
lichen Genuß und als Hinterkorn gedroD
Ohne sich irgendwie auf die Seue der L--> Km

schuft zu stellen , erscheint er doch vom 5 toi j
Punkt der allgemeinen Bolkscrnähning aai to Bl
bracht , gegen derartige Vorschläge St -llio , fol
nehmen . Sie können letzthin nichts weiter bkj> I» s
als den allgemeinen Unmu : in der Lindeiil Men

zu ein m noch größeren Maß von # eiM tt . (
zu steigern . Durch die neue WirtscboB id der

den Behörden schon eine so große Kontiald
die Vorräte der Landwirte zuteil gewM »>
man nicht recht einsehen kann , wie der S«“1
selbst wenn man ihm durchaus alles Böße jß
will , seine Vorräte ander « verwende, ; könck' Ma

ihm erlaubt ist . Einer der schiverwirgendAeoM " ll
die aber gegen alle diese Maßnahmen
ist der , daß alle solche Konlrollen die 4kr
keit d -r Landwirte stark behindern ""d
zweifelsohne zum Schaden der Belbiaitj»

schlagen . Die Aufrechlerhaltunq der
wirlschafüichen Betriebe , die Durchsühr -»!



KMlitung und Bestellung stellt
Monat größere Ansprüche an die

' „ müßte doch endlich einsehen,
lrischastliche E zeugung durch der-

Maßnahmen meiier gestört unb
Die Arbeb Stätigkeit der Land

m  Keae Ueil angeregt und die Pro-
"" Hilfskräften nach Möglichkeit ge-

ggir dürfen nicht veigeffen , daß,
inzelt, Getreide in der Landwirt«

* !! worden ist, dieser nicht aus
landen , sondern aus der Notwendig
«Lim des hungernden Viehes auf-

“ geschehen ist . Schließlich darf
J , verkennen , daß . wenn wir unseren
F ŝonderen unser Spannvieh. nicht

« * 'Lal -en, wir auch nicht in der Lage
°»e» * «rilährungsproduklion aufrecht zu er-
«lditz--

8 17 - ist eine Bekanntmachung
der M 800 / 6 . 17 . K R . A.) betreff .-nd

I bung von Papierrohstoffen " erlaffen
. ^ Wortlaut der Bekanntmachungist

r iflf„ Kreisblatt-Rummec abgedrucki.
l>e» , «eachtungl  Eine sehr zur Nach-
'1doQ( 11.„pfehlende Gepflogenheit wird von
le6tne‘« ilbel  geübt : Die dortige Gemeinde-
Ü4, Mloß vor kurzem , alle bei Felddieb-
r - d, l "Ln Personen durch Namensnennung

,7 brandmarken und auch bestrafen zu
ite , L Tage gibt sie bereits 39 Ortsein-
" Lnt , die si ' in Feldern und Gärten
Me. L  Gut vergriffen . In der stati-

eej find alle Altersklassen oerlreien und
' d« ([Uje deren Angehörige eigentlich nicht

Ln Auch ein begüterter Privatmann
Dickwurz - und Salaidieb genannt.

1. August d. Ir . tratm wir in dar
L rin . Der Evangelische Ober -Kirchen-
kn richtet aus diesem Anlaß eine An-
,die evangelischen Kirchengemeinden u d
xdnrl, daß diese am Sonntag , den 5.

allen Kanzeln verlesen wird.

^spach , 1 . August . Da « „Eiserne
Heit Unteroffizier Emil Lather  von

des Metzgermeisters und Gastwirts
fi)-

,jtdtlbach , 1. Aug . Die drei Sohne
Mtirgers PH . G u cke S . Wilhelm , Gustav
rich Gucker wurden mit dem „Eisernen
«gezeichnet.

,„,ch-»g . 30. Juli. Der Lokomotw-
danach Niedernhansen fahrenden Per-
, lehnte sich währei d der Fahrt zu weit
zensier seiner Maschine und stieß mit

einen Brückenpfeiler . Er trug
i sehr schwere Kopfverletzung davon und
dmußtlosem Zustande ins hiesige Kranken-

ldracht.

Ktilburg , 30 . Juli . Gestern nach-
md am Abend zogen schwere Gewitter
i«! und Umgegend . Hierbei schlug abends
!llhr in unserm Nachbarorte Merenberg
in die Scheune des Landwirt « Keller ein,
md sofort stand diese und die Scheunen
Mmeifters a . D . Molitor und Land-
lipp Kurz in Flammen.

tuberg » 30 . Juli . Bei dem Ge-
s gestern abend über unseren Ort zog,
Blitz in die Scheune des Landwirts
Keller und fetzte dieselbe in Brand,

m sprang dann aus die Scheunen de«
eilteir a . Molitor und de» Phil . Peter
n. Sämtliche gefüllten Scheunen wurden
>dder Flammen.

8rr« ischte Nachrichten.
Mannheim.  30 . Juli . Heute Nacht

U Uhr gab der Schlaffer Heinrich Haus-
‘ dem Lercinshaufe der Badischen Anailin-

dardrik ans den Aufseher Bohrer einen
4nß ab. der diesen schwer verletzte . Er

« aus seine (Hausdörser ») Frau . Ins
Em. sank sie tot zu Boden . Der Mörder
Eü dann in seiner Wohnung seine beiden

zu Bette liegenden Kinder und gab auf dar eine
Kind einen Schuß ad . Es wurde heute Morgen
tot in seinem Bette ausgesunden . Der Mörder
stellte sich heute s!Üh der Polizei . Die Ursache
der Tat ist noch nicht bekannt.

— Guntersb turn,  30 . Juli . Einem
schrecklichen Unglückssall siel hier ein junge«
Menschenleben zum Opfer . Während dem der
Handarbeiter Gg . Capilo auf dem Felde war,
brach in besten Stolle Feuer aus . Im Stalle
befand sich der siebenjährige Sohn des Capito.
der nicht mehr geiettet werden konnte Der Knabe
fand in den Flammen einen schreckliche» Tod
und verbrannte bei lebendigem Leibe . Man ver¬
mutet , daß die Kinder mit Streichhölzern spielten
und so das Feuer entstand.

— Das Niederlahn st ein er Kriegsgeld
Das weinfrohe Niederlahnstein hat sich auch jetzt
noch im Anfang de» oi -rten Kriegsjahre » den
Humor bewahrt und beweist dies bei der Heraus¬
gabe seines Kriegsgeldes . Dis städtischen 50-
Pfcnnigscheine zeigen auf der Vorderseite eine
hübsche Ansicht , die links von einem prächtigen
Schinken und recht « von weißen Rüben flankiert
wird Die ganze übrige Fläche ist mit ein m
seinen Netz aus lauier Halbkreisen bed .cki, die in
Haarschrifi die Worte trogen „ Stadrgemeinde
Niederlahnstein " . Nur in dem Halbkreis über dem
Schinken stehen die Worte: „O zarie S ' hnfucht
süßes Hoffen I" und über den Kohirübi » tiest
man : „ So leben wir , so leben wtr alle Tagei"

— Berlin,  27 . Juli . Ein Stern de » einst¬
maligen Zirkus Renz ist mit der jüngst in ihrem
Berliner Heim verstorbenen verwitweten Frau
Anlrinetle Luhn , geb . Renz , dahingegangen . Die
jetzt Verstorbene war die jüngste Tochter de« Alt-
Meisters Renz und seiner Gattin , der Holländerin
Antoinette Allemans . Am 5 . Februar 1870 de¬
bütierte Antoinette zum ersten Male als zehn¬
jähriges ^ Rädchen auf dem Springpferd „ Electra"
als Jagdreiterin.

— Breslau,  27 . Juli . In Tost (Ober¬
schlesien) haben junge Burschen einen Schulknaben,
der sie bei einem Einbruch überrascht . , erschossen
Einer der Verbrecher konnte festgenommen werden,
die andern entkamen.

— Schärferer Vorgehen gegenWirt-
scha ften  Diejenigen WiclschaflSb triebe , die
sich nicht ausö genaueste an die behördlichen Vor¬
schriften halten , haben besonders ' in Berlin mit
rückfichtloser Anwendung von Strasmaßeahmen
zu rechnen . So ist am Samstag in Berlin das
bekannte Weinrestaurant Dr -ffel durch das Kriegs-
wuchecamt wegen Schleichhandel und Umgehung
der Verbrauchs - und Verleilungsoorschrisien ge¬
schloffen worden . Aus gleiche Grunde wurde ge¬
schloffen da » große Weinrestaurant Walteispiel,
Unter den Linden 62 . Der Inhaber Hiller
wurde verhaftet und etwa 150 000 Flaschen
Wein wegen Preiswuchers unter Siegel gelegt.
Das gleiche Schicksal erlitt da » „ Wiener Schloß-
restaurant " , in der Dorotheenstraße.

Kriegsbilanz nm Ende des dritten
Kriegsjahres.

Wenn wir , an der Schwelle de« vierten
KciegSjahreS , visiere Blicke rückwärts auf dar
Ergebnis der nunmehr hinter uns liegenden , an
Erfolgen und Anstrengungen reichen drei Jahre
richten , so darf , voll Dankbarkeit für die unver¬
gleichlichen Heldentaten unserer und unserer Ver¬
bündeten Heere , berechtigter Stolz unsere Herzen
höher schlagen laßen . Die statistisch meßbaren bis¬
herigen Ergebniffe des Kriege », die rein äußer ! ch
in den Ausmaßen der erobe I-n Gebiete , in den
Gefangenenziffern , in den feindlichen Verlusten an
Menschen , an Krieg » , und Wirtschafismaierial
ihren Ausdruck finden , find unwiderlegliche Zeug-
niffe unserer siegreichen Kriegführung und unserer
militärischen Unüberwindlichkeit.

Der Flächenraum de» von den Mittelmächten
besetzt gehaltenen Gebiete « beträgt zur Stunde
rund 548700 Quadratkilometer , also mehr als
der gesamte Flächenraum des Deutschen Reicher
mit seinen 540 800 Quadratkilometern . In
diesem eroberten Gebiet befinden sich 47 Festungen.
Demgegenüber haben die Feinde in Europa nur
etwa 16000 Quadratkilometer unsere « Gebietes

im Besitz , der sich jetzt bei dem deutsch -österreischen
Vormarsch in Galizien von Tag zu Tag noch
verringert.

Die M mschenverlust, : der Emente betrugen
nach vorsichtiger Schätzung in bin erstell drei
Kriegsjahreni Rußland 8,5 , Frankreich 4,4 . Eng¬
land 1,6 , Italien 1,6 Belgien 0,24 , Serbien
0,5 und Rumänien 0 .3 Millionen Soldaten , also
mehr als Belgien , Holland und die Schweiz zu¬
sammen Einwohner haben.

An Gefangenen bsftnven sich in den Händen
der Mittelmächte rund 3 Mill onen Mann , davon
fast 30 000 Offiziere.

An Kriegigeräl wurden erbeutet fast 12 000
Geschütze und rund 5000 Maschinengewehre.
Weit über 2000 Flugzeuge wurden abgeschoffen.

Auch aus den Meeren haben unsere Feinde
schwere Verluste zu verzeichnen - Insgesamt wurden
an Kriegsschiffen rund 830000 Gewichistonnen
vernichtet und vornehmlich dank der unermüdlichen
Tätigkeit unserer U -Boote , feindliche Handelsschiffe
mit einem Rauminhalt von über 10 Millionen
Bruttoregisterlonnen versenkt.

Und noch eine andere Seile soll angeschnitten
werden : Die Kriegslasten betrugen bei unseren
Feindin bisher 256 Milliarden Mark , während
von den Mittelmächten 107 Milliarden Mark
aufgewendet wurden.

Alle diese Zahlen reden eine eindringliche
Sprache . Und unsere Waffentaten in West und
Ost . das Scheitern der englisch -französischen
Offensiven bei Arras und an der AiSne und der
glorreiche Durchbruch in Oflgalizien , erhöhen diese
Eindringlichkeit oft auf das stärkste . Sie zeigen
den Feinden die lächerliche Unmöglichkeit ihrer
„Kriegsziele " , und sie stählen von neuem den
deutsche » Willen zum Durchhalten bis zum ehren¬
volle » Frieden , der Bestand und Entwicklung
Deutschlands und sei ner Verbündeten gewährleistet.

HchmsteiMW.
Freitag , de« 3 . August l . Js -, nach¬

mittag « 6 Uhr werden im Gemeindewald
Schnepfenbach ca.

700 Stück Ausbuschwellen,
3000 Stück eichen Lohholzwellen

versteigert
Neuweilnau . den 29. Juli 1817.

Der Bürgermeister.

1)_ Ott.
Ich suche ein halbes bis ei» Klaster

Kuchen -Holz
z» kaufe « ; wenn möglich kleingemacht.
3) Frau Pfarrer Osfeubach.

? > km Wiederdringer meine «' vor einiger Zeit
-^ entlaufene „ Foxterrieres (weiß mit schwarz)
wird eine gute Belohnung zugesichert.

3. Abteilungsstab »11,
Frankfurt a . M,

Eschersheimer Landstraße 32
(bei Telephonist Schenk .)

Km oder \nm  Mädchen
für leichte Hausarbeit täglich einige Stunden gesucht.
2b( Frau Rechnung « rat Hanse « .

veWMeinr
für Web-, Wirk- u. Strick¬

waren
vorrätig in

« . Wagners » uchdruckerei.

Wagknverkaus.
Elegante Laudauer , Mylords , Halbverdtck
mit abnehmbarem Bock, Breaks , Jagdwage « ,
sowie Geschästswage » aller Art , mit Federn
zirka 40 Stück , preiswürdig zu verkaufen.
Fr. Grauer » Wagenbauer, Butzbach.



Die glückliche Geburt eines gesunden

Töchterchens
zeigen hocherfreut an

Emil Bargon, Offizierstellvertr. z. Zt. im Felde
und Frau Karoline , geb . Seibert.

Hnspach i. T., den 27. Juli 1917.

Der Enteigrrungs Kommissar
Wiesbaden, den 37. Juli 1917.

Regierung, Bahnhofstr. 15.

Vorladung.
SeilenS tu» Herrn Landeryaupimann« zu

Wiesbaden ist der Antrag auf Feststellung der
Entschädigung für diejenigen Grundflächen der
Gev»arku«g Ufingen gestellt worden, welche
zur Errichtung einer LandeSerziehungSanstall er¬
forderlich sind und im Wege der Enteignungsver¬
fahrens zu erwerben sind

Von dem Herrn Regierungspräsidentenzum
Kommissar für das Entschädigungs-Feststellung,»
Verfahren ernannt, habe ich in Gemäßheit de«
8 25 de«Enteignungrgesetze« vom 11. Juni 1874
(G. S . S . 22i ) zur Verhandlung mit den Be-
teiligten über die den Eigentümern zu gewährende
Entschädigung Termin auf Moutag de« 13.
August d. Js . vormittags IO1/* Uhr
im Rathause zu Usingen anbeiaumi.

Zu diesem Termine werde ich die Beteiligten,
soweit mir dieselben bekannt sind, besonder, schliff
lich einladen. Die mir unbekannten Perscnen
aber, welche an der Enteignung der obengedachten
Grundflächen ein Jntereffe zu haben glauben,
fordere ich hierdurch unter der Verwarnung auf.
ihre Rechte in dem Termin wahrzunehmen. daß
bei ihrem Ausbleiben auch ohne ,hr Zutun die
Entschädigung fesigestelll und wegen Auszahlung
oder Hinterlegu'g des letzterer, verfügt werdenwird.

Der Kommiffar:
Ulrich

RegierungSrat.

Bekanntmaclmngen
der Stadt Usingen.
Zur Warnung vor U-bertreiungen veröffent¬

liche ich nachstehend die dem Schutz des Walde,
und der Felder vor Bränden bezweckenden Straf¬
bestimmungen.

Ganz besonders verweise ich auf die ebenfalls
abgedruckte Polizeioeroidnung vom9. Juni 1883.
da» Alleinlaffen von Kindern unter 10  Jahren
betreffend, sowie auf den 8 5 derF.ld. und Forst,
polizeigesetze« vom i . April 1880, wonach die
Eltern, Vormtzno-r usw. unter gewissen Umständen
für dre Geldstrafe, den Wcnsatz und die Kosten,
zu denen Personen verurteilt werden, welche unler
ihrer Gewalt, Aussicht oder in ihrem Dienste
stehen, für haftbar erklärt werden können.

Usingen, den 31. Juli 1917.
Die Poltzeiverwaltung.

Lißmann.
8 308 de» Reichsstrafgesktzbuche«

Wegen Brandstifmng wird mir Zuchthaus bis
zu 10 Jahren bestraf!, wer vorsätzlich Gebäude,
Schiff-, Hüllen. Bergwerke. Magazine. Ware,-vor»
räle, welche aus dazu bestimmten öffentlichen
Plätzen lagern, Vorräte von landwirischafiljchen
Erzeugnissen oder von Bau- und Brennmaterialien,
Früchte ans dem Felde, Waldungen oder Tors»'
moor in Brand setzt, wenn diese Gegenstände enl.
weder fremde, Eigentum sind, oder zwar dem
Brandstifter eigentümlich gehören, jedoch ihrer Be¬
schaffenheit der Lage nach geeignet find, das Feuer einer

der im 8 306 Nr. 1 bi « 3 R. Str . G.-B be-
zeichneten Räumlichseiten oder einem der vorstehend
bezeichneten fremden Gegenstände miizutejlen.

Sind mildernde Umstände vorhanden, so tritt
Gefängnisstrafe nicht unter 6 Monaten ein.

8 368 Abs. g desR. Str. G. B.
Mit Geldstrafe bi« zu 60 Mk. oder mil Haft

bi« zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefähr¬
lichen Stellen in Wäldern oder Heiden oder in
gefährlicher Nähe von Gebäuden oder feuer-
fangenden Sachen Feuer anzündet.

tz 22 de» Feld- und Forstpoli,ei>Ges.
Mit Geldstrafe bi» zu 150 Mk. oder mit

Haft wird bestraft, wer. abgesehen von den Fällen
de« § 308 de» Strafgesetz.Buche« eigene Torfmoore
Heidekraut oder Bullen im Freien ohne vorgängige
Anzeige bei der OrtSpolizeibehörde oder bei dem
Orttoorstanve in B and fetzt oder die bezüglich
diese, Brennen« polizeilich angeordnetenB rsichts-
maßregeln außer Achl läßt.

8  44 der Feld - und Forstpolizei -Ges.
Mil Geldstrafe bi« zu 50 Mk. oder mil Haft

bi« zu 14 Tagen wird bestraft, wer:
I mit unverwahrlem Feuer oder Licht den

Wald betritt oder sich demselben in gefahrbringender
Weise nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Ge¬
genstände fallen läßt, fort wirft oder unoorstchtia
handhabt;

3. abgesehen von den Füllen de« 8 366 Nr.
6 der Strafgesetzbuches im Wald- oder in ge-
fäyrlicher Nähe desselben im Freien ohne Er¬
laubnis vr, OrtSvorsteder». in deffen Bezirk der
Wald liegt, in Königlichen Forsten ohne Erlaubnis
de, zuständigen Frustdeamten Feuer anzündel oder
das gestaltetermaßen angrzündete Feuer gehörig
zu beaufsichtigen oder auszuläfchen unterläßt;

4.  abgesehen von den Fälle» de» 8 360 Nr.
10  de» Strafgesetzbuches bei Waldbränden, von
der Polizeibehörde, dem Orttoorst.her oder deren
Slellvertreter oder de», Forsidesitzer oder Forstde-
amle zur Hilfe auffordert, keine Folge leiste,, ob.
gle>ch er der Auffordung ohne erhebliche eigene
Nachteile genügen konnte.

8 45 de» Feld- und Forstpolizei-Ges.
Mil Geldstrafe bis zu einhundertundfünfzig

Mark oder mit Haft wiro bestraft, wer die >m
Walde oder in gefährlicher Nähe desfelbei,:

1. ohne EllaubniS des Orisvorstandes, in
deffen Bezirk der Wald liegt. in Königlichen
Forsten odne Erlaubnis des zuständigen Forstde-
amleri, Kohlenmeiler errichtet;

2 . Kohlenmeiler anzündct, ohne lem Orirvor-
steher oder in Königlichen Forsten dem Forstbe.
amten Anzeige gemacht zu haben;

3. brennende Kohlenmeiler zu beaufsichtigen
unterläßt;

4. aus Meilern Kohlen auszieht oder abfährt,
ohne dieselben gelöscht zu haben.

8 8 46 des Feld- und Forstpolizei-Gef.
Mil Geldstrafe von zehn bi« zu einhundert-

ur.dsünfzig Mark oder mit Haft wird bestraft, wer
den über das Brennen einer Walbfläche, das Ab»
brennen von liegenden oder zusammengebrachten
Bodendecken und das Sengen von Rolhecken
erlassenen polizeilichena iOtbnungci zuwiderhandelt.

8 2 der Reg. Polizeiverordnung vom 4.
März 1889.

Mil einer Geldstrafe di« zu 10 Mark, im
Unvermögensfalle mit verhältnismäßiger Haft

wird bestraft, wer in der 3.,.
b>« 1. Juni in einem Walde
wege Zigarren oder aus ein.?
fchloffene» Deckel raucht.

- 8 5 de« Feld- und ftotft*.
Jüt die Geldstrafe, be» »1

und die Kosten zu d-nen sn„;
werben, welche unler der ®Cffi,
ober im Dienst eine» anderen''
dessen Hausgenosse,rfchaftgehören
de» Unvermögens der Leruriei,',."I . •> -
eularen, und zwar unabhänaia*
S 'rofe, zu welcher er selbst
Gesetzes oder des 8 361 Nr. 8 -
buche« verurteilt wird. Wird f.» . 5
Tal nicht mit feinem Wisse» ö,r(Ä
er sie nicht verhindern konnte. f0
barkeit nicht ausgesprochen. ' '

Hat der Täter noch nicht bar
>ahr vollendet, so wird derjenige
mäßheit der vorstehenden Besti!«̂ '
zur Zahlung der Geldstrafe deŝ aw
der Kosten als unmittelbar bak,!̂
Dasselbe gilt, wenn der Täter J ar!
a' et noch nicht da« achtzehnte Leben.^
hatte und weg-n Mangels der ,ur s.
Strafbarkeit seiner Tat frforberli*
freizusprechen ist, oder wenn derselbe'
seine freie WillensbestimmurgausiM?
stände« straffrei bleibt.

Gegen die in Gemäßheit der o0ta.
stimmungkn als haftbar Erklärtenw
der Geldstrafe eine Freiheitsstrafe nich,

Die 2. Raie der Slaais - und
wird ,n der Zeit vom 1. - 15
9—12 Uhr vormittag« erhoben.

Usingen, den I. August 1917.
Die Sim

_  Sie,

Noch gut erhalte
Drkschivagki

(System Wetting)biMg z« verkaufe« .

«,'ern (
iiischer

H'
Mer
F . HI
m 4

3) Näheres Gasthaus „Zur I
« «spachi. T.

miegeuschrauk oder kleine«
O schrank zu kaufen gesucht.
*b) Näheres im KreirblM

Slmilemüdchen- odkk
sofort gesucht.
2) Zu erfragen im KreiSblM

\ Heizer

jenbe‘
Jen des
leinenK

foro
höhe

jmdlung
8

[fttflune
iSlpril 1£
»ieb. Auö

evtl.für Dampfsägewerk,
schädigtet, gesucht.

Louis Carl Wi c
HeereSlieferuni,

Eschlbachb. Ufingen,
6etreidereffe

6rnterecben
(groß und klein)

Streustrobscbnti
wieder vorrätig.

Heinrich Ott , 3

Preise för Damen-fiedie
Kopswaschen mit Frisur —
Kopfwäschen ohne Frisur
Für Mädchen nnter 14 Jahre« ,,
Einfache Frisur
Frisur mit starker Welle »

Preis - BrtnOseigung
auf alle diese Bedienunga

Karten xu 10 Kümmern
Karl Kesselscbläj

Hoffriseur , j
bad Homburg — Louisens« 1
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